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Kurzzusammenfassung
Vorgestellt wird das Projekt „connecting communities“, das 2012 bis 2014 in den Projekt-
regionen Voitsberg (Steiermark), Steyr (Oberösterreich) und Kirchdorf an der Krems (Ober-
österreich) sogenannte Lernknotenpunkte für Migrantinnen vor Ort schaffen will. In rund 
50 Radiobeiträgen werden Erfahrungen, Standpunkte und Bildungsinhalte in mehreren 
Sprachen aufbereitet und öffentlich gemacht. Dadurch werden die Teilnehmerinnen selbst 
zu Multiplikatorinnen in den communities.
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Ich möchte gerne mitreden, mitbestimmen und auch gehört werden!
Workshopteilnehmerin aus der Region Voitsberg
Bildung ist ein wesentlicher Faktor für die Betei-
ligung am gesellschaftlichen Leben und für eine 
selbstbestimmte Lebensführung. Der Zugang zu 
Bildung ist noch immer ungleich verteilt. Dies bele-
gen die Daten des jährlich erscheinenden Berichts 
„Migration & Integration. Zahlen. Daten. Indikato-
ren 2012“ (vgl. Statistik Austria/KMI 2012, S. 48). 
Vor allem für Frauen mit Migrationshintergrund¹ 
gibt es in ländlichen Regionen wenige lokale und 
adäquate Lernangebote. Sie sind bildungsbenach-
teiligt im klassischen Sinn. Sichtbar wird dies unter 
anderem an wenig vorhandenen fi nanziellen Res-
sourcen für Bildung, sprachlichen Hindernissen oder 
eingeschränkter Mobilität. Zusätzlich sind sie oft 
im familiären Umfeld verhaftet und bewegen sich 
vorwiegend innerhalb ihrer (Herkunfts-)Community. 
Diese Gruppe zu erreichen, sie sichtbar zu machen, 
ihre Handlungskompetenzen zu erhöhen und sie in 
Bildungsprozesse zu integrieren, ist das Anliegen des 
Projekts „connecting communities – gehört : gelernt : 
beteiligt“ (Laufzeit 2012 bis 2014)². 
In den Projektregionen Voitsberg (Steiermark), 
Steyr (Oberösterreich) und Kirchdorf an der Krems 
(Oberösterreich) sollen lokale und adäquate Lernan-
gebote mit und für Frauen aus anderen Herkunfts-
ländern geschaffen werden. Allein in Steyr liegt der 
Migrations anteil bei 19%, im Bezirk Kirchdorf sind 
es 14,6% und in Voitsberg 6,6%.
Das Freie Radio wird dabei zu einem Lernort und 
zu einem Ort der Begegnung sowie zum Medium 
und Kommunikationsinstrument, das Migrantinnen 
und deren communities als Sprachrohr nach außen 
eine Stimme verleiht. Die Frauen, die ihre Bildungs-
abschlüsse und Qualifi kation in Österreich zumeist 
nicht verwerten können, können die Bildungschan-
cen nutzen und sollen so Empowerment erfahren.
Getragen wird das Projekt von PartnerInnen vor 
Ort: der Frauenstiftung Steyr in Zusammenarbeit 
mit dem Verein akzente – Zentrum für Gleichstel-
lung und regionale Zusammenarbeit aus der Region 
connecting communities – 
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1 Von Migrationshintergrund wird gesprochen, wenn beide Elternteile im Ausland zur Welt kamen. Diese Defi nition folgt den 
„Recommendations for the 2010 censuses of population and housing“ der United Nations Economic Commission for Europe 
(UNECE). Weiters kann zwischen Migrantinnen und Migranten der ersten und der zweiten Generation unterschieden werden. 
Angehörige der ersten Generation wurden selbst im Ausland geboren, Personen der zweiten Generation sind in Österreich zur 
Welt gekommen. 
2 „connecting communities“ wird gefördert aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds und aus Mitteln des Bundesministeriums für 
Unterricht, Kunst und Kultur.
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Voitsberg, dem Freien Radio B 138 aus Kirchdorf an 
der Krems, dem Integrationszentrum Paraplü aus 
Steyr, Peripherie – dem Institut für praxisorientierte 
Genderforschung aus Graz und der EB Projektma-
nagement GmbH aus Villach.
Die Zielgruppe erreichen: 
Workshops im Vorfeld
Um das Interesse für connecting communities zu 
wecken, hat Paraplü in Steyr VertreterInnen der 
migrantischen communities, von Clubs und Ge-
betshäusern sowie MigrantInnen, die aktiv nach 
Kontakt- und Orientierungsmöglichkeiten in der 
Region suchen, als mögliche MultiplikatorInnen an-
gesprochen. In insgesamt drei Workshops³ wurden 
interessante Themen gesammelt, Informationen 
über die Zielgruppe eingeholt und wurde zum 
Radio machen motiviert. Gemeinsam erarbeiteten 
insgesamt 31 Personen in diesen Workshops Lernin-
halte und interessante Bildungsschwerpunkte fürs 
Radio. Es waren das neben Fragen zum Bildungs- und 
Gesund heitssystem Themen wie Land und Leute in 
Oberösterreich oder die Stellung der Frau in der 
Gesellschaft. Was den Bereich der Weiterbildung 
betrifft, wurde ein klarer Bedarf an Basisworkshops 
in den Bereichen EDV, Teamarbeit sowie Sprache und 
schriftlicher bzw. mündlicher Ausdruck sichtbar.
In der Region Voitsberg, einem der ländlichen 
Bezirke im Umfeld des städtischen Ballungsgebie-
tes von Graz, verlief die Herangehensweise an die 
Zielgruppe anders. Der Verein akzente nutzte sein 
vorhandenes regionales Netzwerk. Die betroffe-
nen Frauen wurden direkt kontaktiert und zu 
den Workshops4 eingeladen. Gemeinsam wurden 
die nächsten Schritte geplant und gesetzt. Dabei 
wurden fürs Radio geeignete Themen angeregt wie: 
Wer entscheidet was in Österreich, wie sehen die 
Rechtslage oder der österreichische Arbeitsmarkt 
aus. Lernmodule sollten in den Bereichen Kommu-
nikation, Selbstpräsentation, Konfl iktmanagement, 
aber auch zur Festigung von EDV-Kenntnissen an-
geboten werden. 
Die Lernknotenpunkte: learning by doing
Lernorte, an denen Menschen mit einem unter-
schiedlichen sozialen, persönlichen sowie kultu-
rellen Hintergrund voneinander und miteinander 
Abb. 1: Projektüberblick
Quelle: Eigene Darstellung
REGIONALE ENTWICKLUNG 
Strukturen und
Haltungen werden
verändert
Partizipation
Integration
Gleichstellung
DAS FREIE RADIO WIRD
ZUM BILDUNGSRADIO
Mehrsprachige Frauen gestalten
mehrsprachiges Radio
INTERESSE WECKEN
Workshops mit VertreterInnen 
aus verschiedenen communities
AUFBAU VON RADIOKOMPETENZ,
WISSENSTRANSFER
Gemeinsam mit der Zielgruppe Lernangebote 
und Sendungsinhalte entwickeln
3 An der ersten Workshop-Reihe „WIR machen RADIO – Machen Sie mit!“ beteiligten sich 12 Frauen aus Steyr. 
4 Für die Workshop-Reihe „Vielfalt gibt den Ton an“ hatten sich in der Region Voitsberg insgesamt 14 Teilnehmerinnen angemeldet.
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lernen, werden im Projekt als Lernknotenpunkte 
bezeichnet. Sie sind Orte des Lernens und der Be-
gegnung gleichermaßen. 
In den Projektregionen machen die Teilnehmerinnen 
sprichwörtlich „learning by doing“, indem sie von 
den ProjektpartnerInnen kurze Inputs erhalten und 
dann darauf aufbauend ihre Aufgaben für die Ge-
staltung der Radiosendung selbstständig erledigen. 
Sie erlangen damit Fähigkeiten wie das Aufnehmen 
von Beiträgen und Statements, die Recherche 
über relevante Themen, die Aufbereitung der In-
halte, die Schneidetechnik oder den Aufbau einer 
Radiosendung. Parallel dazu werden Lernmodule 
wie die Vermittlung von EDV-Fertigkeiten, Social 
Media-Kompetenzen, aber auch Kommunikation 
und Ausdruck punktuell angeboten. 
Zusätzlich werden ExpertInnen zu ausgewählten 
Themen eingeladen. Diskussionen und Interviews 
werden von den Teilnehmerinnen aufgezeichnet und 
daraus Sendungen gestaltet. 
Das Freie Radio wird zum Bildungsradio
Dem Freien Radio B 138 kommt die Aufgabe zu, 
das Medium Radio als Kommunikationsinstrument 
und Lernknotenpunkt für die Teilnehmerinnen zu 
erschließen. In rund 50 Radiobeiträgen werden 
Erfahrungen, Standpunkte und Bildungsinhalte in 
mehreren Sprachen aufbereitet und an ein öffent-
liches Publikum transportiert. Dadurch werden die 
Teilnehmerinnen selbst zu Multiplikatorinnen in den 
communities.
Radio B 138 sendet jeden Dienstag um 16.07 Uhr 
die Beiträge von connecting communities auf der 
Frequenz von 102,3 MHz im Raum Kirchdorf und 
mittels Livestream direkt von www.radio-b138.at. 
Nachzuhören sind die Sendungen im Audioarchiv 
unter www.connecting-communities.eu. 
Ausblick
Wir sind mit connecting communities mitten im Tun 
und sind heute schon auf die praktischen Ergebnisse 
am Ende der Laufzeit im Sommer 2014 gespannt. 
Schon jetzt zeigt sich, dass die Teilnehmerinnen jene 
Themen aufgreifen, die sie für andere Migrantinnen 
als wichtig erachten. Und sie wollen damit anderen 
Migrantinnen Wege aufzeigen, wie Inklusion gelebt 
werden kann. Sie werden damit zu Multiplikatorin-
nen und Wissensvermittlerinnen. 
Während des Projektes werden regionale Partner-
schaften aufgebaut. Diese sollen vor allem Bewusst-
sein für die Vorteile gelebter Vielfalt schaffen. Sie 
sollen dazu ermutigen, Strukturen und Haltungen 
zu verändern. Eine begleitende Wirkungsanalyse 
wird zeigen, ob unsere Hypothesen, die wir in der 
Planungsphase defi niert haben, stimmen. Die Ergeb-
nisse dieser Evaluierung, Recherchen zum Thema 
und ein Mainstreammodell für die weitere Etab-
lierung von Bildungsradios in ländlichen Regionen 
werden in Form eines Transfermodells beschrieben 
werden. Dieses Transfermodell wird allen ExpertIn-
nen der Erwachsenenbildung, Organisationen 
der Gemeinwesenarbeit und Freien Radios zur 
Verfügung stehen. 
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Abstract
This article presents the project “connecting communities,” which wants to create 
“learning intersections” for female migrants on location in the project regions Voitsberg 
(Styria), Steyr (Upper Austria) and Kirchdorf an der Krems (Lower Austria) from 2012 to 
2014. Experiences, points of view and educational content are prepared and made public 
in many languages in a good 50 radio programmes. In this way, the participants themselves 
become disseminators in the communities.
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